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Im Westen. Früher war das Ruhrgebiet vor allem Schauplatz
sozialkritischer  Literatur,  heute  ist  es  Krimiland.  Nur
folgerichtig. daß sich rund 80 literarische Mord-Spezialisten
aus ganz Deutschland diesmal im Revier treffen.

Erstmals hat die Autorenvereinigung „Das Syndikat“ nicht öde
Büchereien  als  Tagungs-  und  Lesungsorte  ausgesucht.  Auf
Einladung  des  Sponsors  IBA  (Internationale  Bauausstellung
Emscherpark) kommt man vom 25. bis 28. Mai zur „Criminale ’94“
in Zechen und Industriehallen zusammen.

Autor und Mitorganisator Walter Wehner: „Es herrscht dort eine
Atmosphäre, bei der man literarisch kaum noch etwas bieten
müßte. Dreht man nur das Licht aus, ist es schon wie im
Krimi.“  Sein  Kollege  Reinhard  Junge  befindet  gar,  das
Ruhrgebiet  entfalte  womöglich  die  größten  kriminellen
Aktivitäten  in  ganz  Europa.  Woran  er  wohl  dabei  denkt?

Natürlich soll in Bochum, Gelsenkirchen, Essen und Duisburg
das  Grusel-Ambiente  den  Autoren  nicht  die  Worte  rauben.
Literarische Qualität darf’s schon zusätzlich sein. Der Abend
„Ein starkes Stück Mord“ bleibt dem Revierkrimi vorbehalten.
Diesen Begriff hören Regionalmatadoren wie Leo P. Ard oder
Reinhard Junge übrigens nicht gern. Man spreche ja auch bei
Edgar Wallace nicht von London-Krimis.

Lust  auf  literarische  Verbrechen  machen  schon
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Veranstaltungstitel,  etwa  die  femininen  Meucheleien  „Frauen
morden einfach besser“, moderiert von der Dortmunderin Sabine
Deitmer („Bye-bye, Bruno“) oder Euro-Varianten wie „Die Leiche
am Deich“ (Niederlande) und „Gift im Baguette“ (Frankreich).
Europa stirbt, es lebe Europa.

Den Schlußpunkt setzt am 28. Mai die Verleihung des mit 10.000
DM  höchstdotierten  deutschen  Krimi-Preises.  Der  nach  dem
Schweizer Autor benannte „Glauser“ soll – wie üblich – in
kleinen,  nicht  fortlaufend  numerierten  Scheinen  ausgezahlt
werden.

Programm-lnfos: 0234/772275 oder 0209/1703-0.

 


